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Verkleinert auf 88% (Anpassung auf Papiergröße)


FÜRTH. Der erste Schnee ist bereits
gefallen und die imposante Bergwelt
rund um die Fürther Hütte auf weit
über 2000 Metern Höhe im Salzbur-
ger Land kommt langsam zur Ruhe.
Seit genau 90 Jahren bietet das massi-
ve Steingebäude bei Hollersbach Berg-
steigern und Wanderern Schutz und
gemütliche Einkehr zugleich.

Anlässlich des runden Geburtstags
soll demnächst im Vacher Neubauge-
biet unweit der Bushaltestelle Schön-
blick eine noch zu bauende Straße
nach der 1200 Einwohner zählenden
Gemeinde Hollersbach benannt wer-
den. Das Straßenschild ist schon fer-
tig. Um einiges länger dauerte im Jah-
re 1927 der Bau des Fürther Hauses.
Rund zwei Jahre arbeiteten damals in
Intervallen Fürther Handwerker,
Alpenvereinsmitglieder und ehren-

amtliche Helfer an der Unterkunft,
die nicht nur komplett aus den Mit-
teln des deutschen Alpenvereins
finanziert wurde, sondern auch bis
heute im Besitz der Sektion Fürth mit
ihren aktuell 5080 Mitgliedern ist.

„Alles musste hoch getragen wer-
den, bei extrem schweren Materiali-
en kamen Packesel zum Einsatz“,
sagt der amtierende 1. Vorsitzende,
Werner Hoffmann. Materialseilbah-
nen oder Hubschrauber – Fehlanzei-
ge. Seither steht die Hütte und trotzt
den oft tückischen Wetterumschwün-
gen inmitten der Venedigergruppe
im Herzen des Nationalparks Hohe
Tauern. Ebenfalls Jubiläum feiert
Hüttenwirt Hans Scheuerer mit Gat-
tin Gabi. Ihnen obliegt seit genau 30
Jahren die Bewirtschaftung und Ver-
köstigung der vielen Gäste.

„Rund 1600 Übernachtungen hat-
ten wir in dieser Saison“, sagt der
61-Jährige, der gelernter Tischler
und staatlich geprüfter Skilehrer ist.
Der Arbeitsalltag in den Monaten, in
denen die Hütte geöffnet ist, von Juni
bis Anfang Oktober, ist lang und zu-
weilen sehr anstrengend, erzählt er.
Anlässlich des Hüttenjubiläums hat
er jetzt zusammen mit dem Bürger-
meisterehepaar von Hollersbach, Cor-
nelia und Günter Steiner, Fürth
besucht – samt der Kirchweih. Eben-
falls wegen des Jubiläums nahm heu-
er zudem eine Abordnung des Alpen-
vereins am Erntedank-Festzug teil.

Scheuerers Wecker läutet gewöhn-
lich gegen um 5 Uhr und erst gegen
Mitternacht wird es ruhiger für den
urigen Pinzgauer. Etwas anderes
möchte er trotzdem nicht machen.
Und seit ihm vor gut sieben Jahren
Werner Hoffmann mit dem Virus des
Bier-Brauens infiziert hat, geht er
auch dieser Sache mit Leidenschaft
nach. „Wir haben die höchstgelegene
Brauerei Europas“, witzelt Hoff-
mann. Etwas über 3000 Liter braute
Scheuerer in diesem Jahr, sechs Sor-
ten waren es. Selbstredend brachte
die Delegation neben einer Kostpro-
be des Bieres auch selbst gebrannten
Schnaps und hausgemachte Preisel-
beermarmelade mit ins Rathaus.
Fürths OB Thomas Jung und sein
Stellvertreter Markus Braun sind
erklärte Fans der Bergwelt rund um
das Fürther Haus und bedankten sich
mit hiesigen Spezialitäten und Fran-
kenwein. Beide haben bereits mehr-
fach den rund sechsstündigen An-
stieg von Hollersbach bis in die hoch-
alpine Region hinter sich gebracht.
Sie stehen damit in einer guten Tradi-
tion mit fast allen Fürther Stadtober-
häuptern.  THOMAS SCHERER

FÜRTH. Zum dritten Mal in Folge ist
heuer die Zahl der Schulanfänger
gestiegen. 1096 Erstklässler zählte
das Schulreferat im September. Und
so wird es eng an einigen Schulen.
Abhilfe sollen An- und Neubauten in
Modulbauweise schaffen. An der
Grundschule Pestalozzistraße wurde
jetzt das Richtfest für den Erweite-
rungsbau gefeiert – bereits im kom-
menden Februar soll er bezugsfertig
sein.

Der erste Spatenstich wurde schon
im Mai gemacht, anschließend pas-
sierte allem Anschein nach wochen-
lang recht wenig – und dann steht
der Rohbau innerhalb von gerade ein-
mal drei Wochen. „Wir sind schon
fast auf der Zielgeraden“, erklärte
nun Bürgermeister und Schulrefe-
rent Markus Braun, der die Modul-
bauweise beispielhaft für andere
Schulhäuser in der Stadt nannte.

Denn sind erst einmal Bodenplatte
oder Keller fertig, mache der Baufort-
schritt für Laien stets verblüffende
Sprünge. Diese Geschwindigkeit sei
auch notwendig, „weil wir gar keine
Zeit haben, so schnell auf die steigen-
den Schülerzahlen zu reagieren“.

An der Pestalozzischule werden
aber nicht nur Klassenzimmer in das
neue Gebäude kommen. Neben vier
Klassenräumen, davon ist eines für
eine Inklusionsklasse vorgesehen,
entstehen acht Räume für die Ganzta-
gesbetreuung sowie zwei Lernwerk-
stätten. Zentral im Erdgeschoss wird
außerdem künftig die Mensa die Mäd-
chen und Buben versorgen.

„Wir warten sehnlichst auf die Fer-
tigstellung“, sagte Schulleiter Tho-
mas Bauer, die zusätzlichen Kapazitä-

ten würden dringend gebraucht. Bau-
referentin Christine Lippert versi-
cherte, dass sie und ihre Verwaltung
„mit Herzblut“ dahinter seien.

Einerseits bedauerte sie, nicht wie
einer ihrer Vorgänger selbst die Zeit
für Entwurf und Planung des Gebäu-
des zu haben (das bestehende Pesta-
lozzi-Schulhaus wurde 1905/06 von
Stadtbaurat Otto Holzer konzipiert).

Andererseits entschädige die schnel-
le Bauausführung für dieses Manko,
das der Vielzahl der Projekte in der
Stadt geschuldet sei.

Sowohl für die Planung als auch
für den Bau zeichnet die im Allgäu
ansässige Firma Säbu Holzbau verant-
wortlich. Dort habe sie sich bereits
vor Ort mit den vorgefertigten Innen-
ausbauten beschäftigt und entspre-

chende Muster ausgewählt: Lehrer
und Schüler „können sich auf ein
schönes, lebhaftes und intensives
Gebäude freuen“, sagt Lippert.

Die Kosten beziffert sie auf 5,3 Mil-
lionen Euro, die etwa zur Hälfte vom
Freistaat Bayern gefördert werden.
Nach Abschluss der Arbeiten wird
der Erweiterungsbau eine Nutzfläche
von rund 1100 Quadratmeter haben.

Bald soll es in Fürth die Hollersbacher Straße geben (v.l.): OB Thomas Jung, Günter
und Cornelia Steiner, Gabi und Hans Scheuerer, Markus Braun und Werner Hoffmann.
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Lesung ausverkauft

FÜRTH. Restlos ausverkauft ist die
heutige Lesung des Autors Johan-
nes Wilkes in der Geschäftsstelle
der Fürther Nachrichten, Malzbö-
den, Schwabacher Straße 106.

Demo für Frieden

FÜRTH. Das Fürther Friedensfo-
rums protestiert heute um 16 Uhr
am Dreiherrenbrunnen in der Fuß-
gängerzone gegen die Offensive
der Türkei gegen Kurden in Syrien.
„Erdogan marschiert in ein souve-
ränes Land ein und unterstützt die
Islamisten, um Kurden, die so lan-
ge gegen den IS gekämpft haben,
zu unterwerfen“, heißt es in einer
Stellungnahme.

Fromme Pantomime

FÜRTH. Mit ihrer humorvollen Pan-
tomime „Köstlich“ gastieren die
Deutschen Kirchenclowns am
16. Oktober um 20 Uhr im Gemein-
dezentrum der evangelisch-
methodistischen Kirche in Fürth.

Hilfe im Café

FÜRTH. Das Fürther Mütterzentrum
(Gartenstraße 14) sucht eine ehren-
amtliche Mitarbeiterin, die im offe-
nen Familiencafé mithelfen möch-
te. Informationen dazu unter der
Rufnummer (09 11) 77 27 99.

Erntedank der Bäcker

CADOLZBURG. Zu einem Erntedank-
gottesdienst lädt die Bäcker-
Innung Fürth nach Cadolzburg
ein. In St. Otto wird an diesem
Sonntag um 10.30 Uhr mit der Ern-
tedankkrone eingezogen. Begleitet
wird die Messe vom Bäckergesang-
verein Fürth und den Nürnberger
Bäckerposaunen.

FÜRTH. Mit mehreren großen Neubau-
ten und mithilfe der Abrissbirne will
die Stadt das Helene-Lange-Gymnasi-
um modernisieren. Schon im Juli
übten Anwohner Kritik an den Plä-
nen, zumal sie sich nicht eingebun-
den fühlten. Jetzt haben rund 50 von
ihnen beschlossen, intensiver zusam-
menzuarbeiten – und eine Bürgerin-
itiative zu gründen.

In der Gaststätte „Zu den sieben
Schwaben“ hatten die Anwohner des
Gymnasiums kürzlich ausgelotet, ob
sie eine gemeinsame Basis für das
weitere Vorgehen finden können –
mit Erfolg. „Nach einer offenen kon-
struktiven Diskussionsrunde stellten
die Teilnehmer zügig fest, dass sie
einige zentrale Themen künftig mit-
einander bearbeiten wollen“, heißt
es in einer Pressemitteilung. Auch
Stadträte hätten sich unter die Anwe-
senden gemischt. Nun wolle man
sich in Arbeitsgruppen zunächst den
„erarbeiteten Kernthemen Verkehr,
Baumerhalt und Humbsergelände“
widmen.

Zwar hatten die Anwohner im Juli
auf Druck erreicht, dass Schulrefe-
rent Markus Braun und Baureferen-
tin Christine Lippert sie kurzfristig
zu einem Informationsabend einlu-
den, trotzdem sind sie nach wie vor
unzufrieden mit dem „bisher schwa-
chen Informationsfluss von Seiten
der planenden Stadtspitze“.

Die Gründung einer Bürgerinitiati-
ve diene daher auch dem Zweck, den
„Interessenaustausch mit dem Rat-
haus“ zu verbessern. Die Auftaktver-
anstaltung der BI geht am nächsten
Montag um 19 Uhr in den „Sieben
Schwaben“ über die Bühne. Interes-
sierte, heißt es, seien herzlich will-
kommen.  fn

Die „Pesta“ wächst
Lange hat sich die Schulleitung den ERWEITERUNGSBAU gewünscht, jetzt endlich geht es voran – und das sehr schnell:

In Modulbauweise entsteht mehr Platz für die Schüler. Die Stadt hat es eilig, nicht nur hier. VON ARMIN LEBERZAMMER

FÜRTH. Am Dienstag kam es in Fürth
— unabhängig voneinander — zu
zwei Verkehrsunfällen, bei denen die
Polizei hofft, Zeugen zu finden.

Der erste Unfall ereignete sich
gegen 20.35 Uhr in Poppenreuth. Ein
49-Jähriger fuhr mit seinem BMW in
der Dieselstraße. An der Einmün-
dung zur Alten Reutstraße bog er
nach links ab. Aus noch unbekannter
Ursache kam es zum Zusammenstoß
mit einer Fahrradfahrerin, die die vor-
fahrtsberechtigte Alte Reutstraße in
Richtung Gründlacher Straße befuhr.
Die Radfahrerin stürzte und verletzte
sich dabei laut Polizei möglicherwei-
se. Auf Nachfrage lehnte die Frau
eine medizinische Untersuchung
jedoch ab und entfernte sich.

Die Fahrradfahrerin soll ungefähr
20 Jahre alt sein. Sie wird als kräftig
beschrieben und soll mit einer
schwarzen Daunenjacke und einer
schwarzen Hose bekleidet gewesen
sein.

Der zweite Unfall ereignete sich
gegen 23.15 Uhr in der Würzburger
Straße. Ein 36-jähriger Renaultfahrer
befuhr diese mit seinem Clio stadt-
einwärts. Im Kreuzungsbereich zur
Cadolzburger Straße kam es zum
Zusammenstoß mit einem Seat Leon,
der von einer 31-Jährigen gefahren
wurde. Die Frau wurde durch den
Unfall verletzt und vom Rettungs-
dienst zur weiteren Behandlung in
ein Krankenhaus gefahren. Beide Ver-
kehrsteilnehmer geben an, bei Grün-
licht gefahren zu sein. An den beiden
Fahrzeugen entstand Sachschaden
von mehreren tausend Euro.

Die Verkehrspolizei Fürth sucht
nun Zeugen und insbesondere die
noch unbekannte Radfahrerin. Sie
werden gebeten, sich unter der Tele-
fonnummer (09 11) 9 73 99 70 zu mel-
den.  fn

Ein Stück Fürth in den Bergen
Eine HÜTTE in den österreichischen Alpen ist für die Kleeblattstadt von besonderer Bedeutung.

AUF EINEM BLICK

GYMNASIUM-NEUBAU

HLG-Anwohner
gründen eine
Bürgerinitiative

Jetzt konnte an der Pestalozzistraße Richtfest gefeiert werden: Schon im Februar soll der Erweiterungsbau bezugsfertig sein. Er
bietet Platz für Klassenzimmer, aber auch für die Ganztagsbetreuung und eine Mensa.

ZEUGEN GESUCHT

Zwei Unfälle
werfen Fragen auf
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